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Die Botiebafı aus Amerita, 


eynliche Wunſch nach der National-Einheit, der feit 


ſüchteleien und 


ligkeit ihrer Herrſcher zertheilt und getrennt 
N Me, if endlich zertheilt und getrennt geblieben 


5 Volkes, das in der Selb ſtbeſchränkung erzoger 
adoptirt iſt kann nicht verfehlen, vollsthüm 
| und den friedlichen Einfluß der amerikaniſchen 


nicht gleichkommt, von welchem d 
der Repräſentanten dieſer 
der Beſoldungen beſteht, die das Geſetz den Geſand⸗ 


ten dieſer Regierung in Berlin auf denſelben Fuß 


ten unter einer Regierung und der zunehmende Han⸗ 
del und perſönliche Verkehr zwiſchen den beiden Län. 


daher, daß die Gehalte des Geſandten und des Le⸗ 


und läßt ſich von der Rührigkeit der Vorbereitungen 
ſichtlich ſehr bedeutend fein. Die EClericalen ent: 
wickeln in allen Theilen des Landes einen unbeſchreib⸗ 

Disciplin gewachſen, daß an vielen 


ſchüzt. 


> 


der 
dem Vaterlande verder 
Auch die Liberalen ſollten ſich überzeugen, daß ee 


leicht berechtigten Wunſch aufzugeben um ihrer ge⸗ 


Beutihtante fie zu erfordern feinen. Die Local⸗ 


f ene hinſichtlich ihrer Beziehungen mit anderer 
SOliedern das 


die Repräfentanten 
; A en ee der Gewalt des Volkes. Daf 


ſo find wir ſicher, daß die Wahlen freiheitsfreundlich 
ausfallen. Nur unſere Zerſplitterung kann den Geg⸗ 


Freitag, 3. März. 


9 
| 


7 Mi 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint 
Preis‘ pro 5 uartal 1 15 Ir. Auswärts 1 


M6560. 


a 


Oeſterreich. N 

* Wien, 27. Februar. Ter Deutſche Par⸗ 
teitag beſchäftigte ſich geſtern mit verſchiedenen Re⸗ 
ſolutionen. Die erſte lautete: „Als deutſche Männer 
begrüßen wir die durch die glänzenden Siege er⸗ 
rungene Einheit Deutſchlands mit warmer Sym⸗ 
pathie, wenngleich dieſe Einheit nur durch das Opfer 
unſeres Aueſchluſſes aus dem deutſchen Staaten⸗ 
bunde ermöglicht iſt. Wir erblicken in dieſer Ein⸗ 
heit keine Gefährdung unſerer Intereſſen; ein freund- 
liches Verhältniß zu Deutſchland erſcheint uns viel⸗ 
mehr als das einzige Mittel, um die durch auti⸗ 
deutſche Beſtrebungen geſunkene Kraft Oeſterrelchs, 
deſſen Grundlage eine entſchiedene deutſche iſt, wie⸗ 
der zu beleben. Dieſe Grundlage wollen wir darch 
ein inniges Bündniß mit Deutſchland erhal⸗ 
ten und befeſtigen.“ Die anderen betrafen innere 
Verfaſſungsfragen. Endlich ſcheinen die Deutſchen ſich 
zu einem entſchloſſenen patriotiſchen und nationaler 
Handeln aufzuraffen und ſomit iſt vielleicht das Her⸗ 
einbrechen der flaviſchen Reaction in Oeſterreich die 
Urſache davon, daß alle Deutſchgeſinnten ſich — 
vielleicht ſogar ihre nationale Heima:h wieder finden. 
Die Regierung hat eine gute Naſe für dieſe Gefahr 
Graf Beuſt, der ſich jetzt nur noch auf die Deutſcher 
ſtützt, ſteht wieder feſter; man beſtreitet es, jemals 
elwas wider das deuiſche Element im Schilde ge⸗ 
führt zu haben und deutet an, daß man ſich aue 
Ungarn nichts mache und Hohenwarth in dem 
Reichskanzler nur eine Stütze gegen Andraſſy ſuche. 
Natürlich Alles Wind. 

England. 

London, 28. Febr. Die „Times“ ſchreibt 
über die Friedens bedingungen: „Wirkungen 
mühen ſich überall fühlbar machen. Jeder Staa 
in Europa, die Vereinigten Staaten von Amerika, 
das Kaiſerreich Braſilien, Indien und unfere Colo⸗ 
nien find intereffirt kei dem Betrage der Entſchäbdi⸗ 
gung, welche Deutſchland gefordert hat. Wenn die 
Summe von 200 Millionen Pfd. Sterl. in fünf 
Jahren bezahlt werden ſoll, muß Frankreich jedes Jahr 
auf die Geldmärkte der Welt gehen und die Erfparnifie 
aller Nationen borgen und ſammeln. Herr Staats⸗ 
Secretär Woutwell wird feine Hoffnungen, die ame⸗ 
rikauiſche Schuld zu rebucirten Intereſſen fundiren 
zu können, vereitelt ſehen durch das Auftreten Frank- 
reichs als Anleiher en gros. Alle Staaten, die 
. erheben, und nur wenige ſind nicht =: die⸗ 
ſem n dur 
dieſe Störung gehemmt zu ſehen. Die 
Unternehmungen, welche geplant, aber aufgehoben 
wurden, bis das Ende des Krieges die Knappheit 
an der Börſe beſeitigt haben würde, müſſen noch 
länger hinausgeſchoben werden.“ Dieſer laute 
Allarmſchrei des großen Cityblattes dürfte doch wohl 
nicht ganz begründet ſein, wenigſtens ſehen die ſpe⸗ 
ziellen Finanz- und Handelsblätter die Sache nicht 
jo bedenklich an. Der „Economiſt“ z. B., der vieſem 
Gegenſtande eine eingehende Betrachtung widmet, 
erwartet davon nur eine Steigerung im Werthe des 
Geldes auf dem engliſchen Markte und für eine 
Zeitlang eine Erhöhung des Zins fuß es. 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
e 2. März 700 In Abends. 8 
„ Berlin,2, März. Der, Staatsanzeiger“ ver⸗ 
öffentlicht die kaiſerliche Verordnung, wodurch 
die Eröffnung des Reichstags auf den 21. März 
feſtgeſtellt wird. N 

London. Die Bank feste den Discont auf 
3 Procent feſt. 


in welcher Präſident Grant fid über Deutſchlant 
ausſpricht, lautet: Die Vereinigung der deutſchen 
taaten in eine Regierungsform, die in mancherlei 
Hinſicht Aehnlichkeit mit derjenigen der Amerikaniſchen 
nion hat, iſt ein Ereigniß, das nicht verfehlen kann, 
die Sympathie des Voltes der Vereinigten 
Staaten auf das Tiefſle zu erregen. Die Vereini⸗ 
gung iſt durch lang fortgeſetzte und beharrliche Be⸗ 
ſtrebungen des Volkes mit der wohlüberlegten Sanc- 
tion der Regierungen und der Völker von vierund⸗ 
zwanzig deutſchen Staaten durch deren regelmäßig 
conſtitaürte Autoritäten zu Stande gebracht worden. 
as amerikaniſche Volk erblickt darin einen 
Verſuch, in Europa einige der beſten Züge unferer 
eigenen Conſtitution mit ſolchen Modiſicationen zu 
teproduciren, wie die Geſchichte und die Zuſtände 


egierungen der verſchiedenen Bundesglieder bleiben 
erhalten, während die dem Oberhaupt übertragener 
Gewalten ihm Kraft zum Zweck der Selbſtverthei⸗ 
digung, aber keine Befugniß verleihen, Krieze der 
Eroberung oder des Ehrgeizes zu beginnen. Dei 


Menſchenaltern fo viele Millionen Menſchen be 
geiſterte, die dieſelbe Sprache reden und ein conti⸗ 
nufrliches und compactes Landesgebiet bewohnen, 
die aber unnatürlicher Weiſe durch dynaſtiſche Eifer⸗ 
durch den Ehrgeiz oder die Kurzſich 


i erfüllt worden, und Deutſchland ent 
hält jegt eine Bevölkerung von etwa vierunddreißig 
illtonen, die gleich unſerer eigenen unter einer 


chten verbunden find, die aber in ihren verſchiedenei 
ei Recht und die Gewalt der Controle ihre: 
Kun Localintereſſen, Gebräuche und Inftitutionen 
alten. Daß große Maffen eines denkenden un 
freien Volkes unter eine einzige Regierung EN 
8 D, zu ren, d. Re rung em 
ngen allen ſein follten, 
es Willens und di 


Europa unter der Controle eines freien 


worden iſt, das amerikaniſche Unions ſyſten, 


liche Inſtitutlonen weiter auszudehner 
Ideen zu vergrößern. Die Beziehungen der Ber: 
einigten Staaten mit Deutſchland find intim unt 
berzlich. Der Handelsverkehr zwiſchen den beiden 
Ländern ift ein fehr ausgedehnter und nimmt von 
Fahr zu Jahr zu, und die große Anzahl der Bürger 
und Einwohner in den Vereinigten Staaten, die 
deutſcher Abſtammung find, und der fortdauernde 
trom der von bort nach dieſem Lande fließender 
Einwanderung hat eine Intimität des perſönlichen 
und politiſchen Verkehrs hervorgebracht, die ſich der⸗ 
jenigen mit dem Volke nähert, wenn ſie derſelben 
ie Gründer unfere 
Regierung ihren Urſprung ableiten. Der Umfang 
biefer Intereffen und die Größe des deutſchen Bun⸗ 
des ſcheinen zu fordern, daß in der Glaffification 
8 Regierung bei den frem 
en Mächten nicht länger mehr eine ſcheinbare Ge⸗ 
ringſchätzung der Bedeutſamkeit der deutſchen Miſ⸗ 
on obwalten ſollte, wie fie in der Verſchiedenhei⸗ 


ten nach Deutſchland und denen nach Großbritan⸗ 
nien uad Frankreich bewilligt. Es ſcheint, daß es 
ſehr angemeſſen wäre, wenn man den Repräfentan- 


ellen würde, wie ihre Repräſentaten in London und 
is. Der Bund der verſchiedenen deutſchen Staa⸗ 


dern wird ja auch die Arbeiten und die Verantwort- 
lichkeit der Geſandtſchaft vermehren. Ich empfehl: 


aliousſecretärs in Berlin beziehungsweiſe auf die⸗ 
ſalben Beträge erböht werden, die jenen in London 
und Paris gewährt werden. 


eutſchland. 
& Berlin, 1. März. Der Wahltag iſt da 


auf die Betheiligung ſchließen, ſo wird dieſe voraus⸗ 


lichen Eifer, fie find durch die Erfolge der letzten 
Monate ſo ſehr en Beh. Sefälsflenget und er 
Orten die Con⸗ 
ervativen mit ihnen ſichtlich llebäugeln und ein 
Undniß ſuchen, welches fie ſelbſt vor der Niederlage 
Die jeder Entwickelung zum Beſſeren feind, 
lichen Mächte haben ſich gefunden und ehe in Deutſch⸗ 
land nicht wahrhaft freifinnige Männer an der Spitze 
roßen abe wel enge e ſtehen, wird dieſes 

liche Bündniß ſich nicht löfen. 


daß er bemüht geweſen ſel, den ene jede 
m 


ihrer Sache erfprießlicher iſt, dieſen und jenen viel⸗ 5 an 
der P ue Rivoli 
werden letzt ſchon Fenſter mit der Ausſicht auf dle 
einziehenden Prussiens zu enorm hohen Preiſen 
ausgeboten und gemiehtet. „Fenetres seerötes“, mit 


Jalouſten, durch die man ſehen und hören kann, ohne 


meinſamen großen Sache willen. Wenn ſie das thun, 


nern zum Siege verhelfen. 


ii 
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Falle, dürfen erwarten, ihre . durch Kai 


wöchentlich 12 Mal. — Peſtellungen werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen 
5 t . 20 Gr. — Inſerate nehmen an: in Berlin: 
Hamburg: Haſenſtein & Vogler; in Frankfurt a. M.: G. L. Daube & Co. und die 


A. Retemeyer und Rud. Moſſe; in Leipzig: 
Jäger'ſche Buchhandlung; in Elbing: N 


lung. 


a. Poſtanſtalten angenommen. 
ugen Fort und H. Engler; in 
rtmann's Buchhandlung. 


1871. 


geſehen zu werden, ſind beſonders geſucht. Doch 
weiſt die Pariſer Damenwelt, halbe und ganze, ſolche 
feerete Fenſter mit Entrüſtung von ſich. Sie wollen 
nicht nur ſehen, ſondern auch geſehen werden. 
Man wählt Victor Hugo und Louis Blanc, das iſt 
die Hauptſtadt ihrer Meinung nach ſich ſchuldig; 
aber um ein Schauſpiel kann ſich deshalb der Bari 
fer nicht bringen laſſen. If einmal die Demütht- 
gung unvermeidlich, fo will er wenigſtens noch ſeine 
Unterhaltung daran haben. Wenn Thlers ein Mann 
des Staatsſtreiches wäre, Paris würde fih heute 
noch geduldiger als am 2. Dec. das Joch, gleichviel 
welcher alten oder neuen Dynaſtie auferlegen laſſen. 
Aber Thiers iſt kein Mann der Gewaltthat, und es 
wird verſichert, daß er noch heute an dem Aus: 
ſpruche feſthalte, jetzt fei in Frankreich nur noch die 
Republik möglich. Was er anſtrebt, das iſt eine 
durch ein Compromiß aller gemäßigten Parteien, von 
Guizot und Dupanloup bis Jules Favre und ſelbſt 
Gambetta begründete Republik, ein couſervativ- libe 
rales, allen Werken des Fortſchrittes und Friedens 
förderliches, allen Reformen offenes Staatsweſen 
auf volksthümlicher Grundlage. Ob ein ſolches ge⸗ 
genwärtig in Frankreich möglich iſt, wird die Zu⸗ 
kunft lehren. Aber an eine baldige Reſtauration der 
Orleans iſt ſicherlich nicht zu denken. Die Söhne 
und Enkel Ludwig Philipp's ſelbſt vertagen ihre 
Hoffnungen auf ſpätere Zelten. Das Odium eines 
demüthigenden Friedens laſſen ſie der Republik eben 
jo gern, als die traurige Pflicht, mit den Socialiſten 
abzurechnen; in den Letzteren erblicken ſie ſogar 
ihren beſten, wenn auch unfreiwilligen Bundesge 
noſſen. Zudem wiſſen ſie recht gut, daß der Wie⸗ 
dererrichtung des Thrones die Reorganiſation einer 
ſtehenden Armee vorausgehen muß; dieſes Werk 
allein wird aber geraume Zeit in Anſpruch nehmen. 
Die Freunde der Monarchie um jeden Preis werden 
ſich alſo jedenfalls noch etwas gedulden müſſen; 
Frankceich iſt für ihr Ideal jetzt ſchlechterdings 
nicht reif. 

Bordeaux, 26. Febr. Die Republikaner 
beider Fractionen haben endlich angeſichts der Dis⸗ 


cuſſion wichtiger Fragen ſich geeinigt und werder 


zuſammenſtimmen. Wegen der Friedensbedingungen 
haben ſie beſchloſſen, ſofort nach Vorlegung ohne alle 
Debatte namentliche Abſtimmung zu beantragen. 
Nach dieſer Abſtimmung will man eine große Ab⸗ 
rechnung halten, nicht allein mit den Generalen des 


Italien. > 
„Florenz. Endlich hat die Kammer die 


rärogative des Papſtes geſetzlich feſtgeſtellt 3 
Dana ift feine Perſon unverletzlich, Angriffe auf 8 


Diefelbe werden gleich ſolchen auf den König beſtraft. 
Er behält Würden und Vorrang, welche ihm die 
kath. Sonveraine zuerkennen, darf Schweizer ⸗ und 
Mo bilgarden halten, erhält 3,220,000 Ficd, Rente 


als Dotation, die in das nationale Schuldbuch ein⸗ 
getragen werden und von allen Abgaben und Laſten 
befreit find. Außerdem wird dem Papſt Vatican 
und Lateran mit allen ihren Gütern ſowie Caſtel 
Gandolfo im Albanergebirge von jeder Steuer frei 
zugetheilt; Muſeen und Bibliothek des Vatikans ſind 
Nationaleigenthum, welches dem Publikum von den 
betr. Minifterien zugänglich zu machen iſt. Die 
Freiheit der Papſtwahl und der Concile iſt nicht 
allein unbeſchränkt, ſondern wird auch von der Re⸗ 
gierung beſchützt; keine Macht darf dort eindringen. 
Ebenſo hat der Papſt volle Freiheit geiſtliche An 
ordnungen an allen Kirchenthüren Roms anſchlagen 
zu laſſen. Seine Geſandten genießen alle interna⸗ 
tionalen Rechte diplomatiſcher Agenten, er correſpon⸗ 
dirt frei ohne Einmiſchung der ital. Regierung mit der 
ganzen kath. Welt, feine Couriere find denen auswär⸗ 
tiger Mächte gleichgeſtellt. Die Seminarien, Aka⸗ 
demien, Collegien, Schulen Roms, denen die Erzie⸗ 
hung Geiſtlicher obliegt, hängen allein und direet 
vom Papſt ab. Im Kriegsminiſterium ſcheint man 
die Blicke auf eine mehr oder minder bedenkliche Zu⸗ 
kunkt gerichtet zu haben. Alle neuen Erfindungen 
auf dem fruchtbaren Gebiet der „Hinterlader“ wer⸗ 
den einer forgfältigen Prüfung unterzogen und bie 
artilleriſtiſchen Erfahrungen des Krieges ſollen für 
die italieniſche Artillerie verwerthet werden. Dle 
Preſſe beginnt ſich nach Alliirten umzufehen. „Ri⸗ 
forma“ und „Nazione“ möchten ſich Deutſchland an⸗ 
ſchließen, während die „Opinione“ die Allianzfrage 
für Italien noch als eine müßige erachtet. 


Danzig, 3. März. 

BF” linfere hieſigen Freunde bitten wir, 
und noch heute Abend ſofort nach beendigtem 
Wahlacte Mittheilung von dem Neſultat 
in den einzelnen Bezirken zu machen. 


* Alle liberalen Wähler erinnern wir noch 
elnmal daran, ſich durch keinerlei Motive von der 
Ausübung ihres Wahlrechts abhalten zu laſſen. Wir 
hoffen, daß Alle jetzt ihre Entſcheidung bereits getrof⸗ 
fen haben werden. Max Hirſch, der auch in zwei 
anderen Wahlkreiſen ſich wählen laſſen will, hat 
Vieles verſprochen, aber durch feine Thaten bewie- 
ſen, daß ſein Wirken den Arbeitern mehr Schaden 
als Nutzen bringt. Gegen Leſſe's wahrhaft frei⸗ 
ſinnige Wirkſamkeit, gegen feine hobe Bef 
gegen die von ihm ausgefprochenen Grundſätze hat, 
wie wir jetzt im letzten Augenblicke aus drücklich con- 
ſtatiren, ſich von keiner Seite her ein begründeter 
Einwurf erhoben. Von rechts wie von linke hat 
man es an Redensarten nicht fehlen laſſen, aber 
nicht ein einziger Punkt ſeines Programms 
iſt mit Gründen bekämpft worden. Da wir 
nun das Vertrauen haben, daß die freifinnigen Wäh⸗ 
ler Danzigs der Vernunft zugänglicher find, als 
Redensarten, jo erwarten wir, daß fie ihre Stimmen 
auf Leſſe vereinigen werden. 

* Zur Friedensfeier ſollen heute Abends 
7% Uhr von der Rampe des Rathhauſes Choräle 
und patriotiſche Lieder ertönen, die monumentalen 
öffentlichen Gebäude der Stadt werden erleuchten ſein. 

Marienburg, 2. März. Der Eisgang 


0 re Mittag ſehr ſtark, es muß die Weichſel 


mithin in Gang gekommen ſein. Um 23 Uhr kam 
eine große Scholle Eis an und nahm 13 Prähme 
von der Schiffbrücke mit; ſteben davon wurden an 
der Eiſenbahnbrücke zerdrückt und die anderen ſechs 
wurden von dem Eiſe mitgeführt. Die Waſſerſtände 
waren am 1. März: Mittags 12 Uhr 17 Fuß (Eis⸗ 
gang ſtark), Nachm. 1 Uhr 17 Fuß 10 Zoll, Nachm. 
2 Uhr 18 Fuß 1 Zoll, Nachm. 4 Uhr 15 Fuß 9 oll, 
Nachm. 5 Uhr 18 Fuß 3 Zoll, Abds. 6 Uhr 19 Fuß, 
Abds, 7 Uhr 20 Fuß 6 Zoll, Abds. 8 Uhr 21 Fuß 
3 Zoll, Abds. 9 Uhr 20 Fuß 6 Zoll, Nachts 12 Uhr 
18 Fuß 4 Zoll; am 2. März: Morgens 3 Uhr 18 Fuß, 
Megs. 6 Uhr: 18 Faß 1 Zoll, Mrgs. 9 Uhr se 
: 330 (Eisgang mittelmäßig), Mrgs. 11 Uhr 18 Fuß 
0 


& Thorn, 1. März. Der Eisgang dauert in der 
geſtrigen compakten Weiſe bei ſtetem Steigen des 
Waſſers fort, wobei auch die zweite Weichſelbrücke 
N gegangen iſt. Waſſerſtand 23 Fuß 9 Zoll. 
— 30 R. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 2. März. Angekommen 4 Uhr 15 Min. Nachm. 


Erg. v. l. 
Preuß. 5pGt. Anl.“ 101/101 


Weizen März 787% 79‘ 

April⸗Mai 79 79/8 Preuß. Pr.-Anl. 117¼ 1178 
Rogg, matter, 3½ pCt. Pfobe. | 74/8 74 
Regul.⸗Preis 54¾ — Apt. wr. do. — 81% 

März⸗April 54 / 55/4 ½ 5 Ct. do. do.“ 90 884.6 

Apri Mal 55/ 558 Lombarden. .. 97¾8 9748 
Petroleum, Rumänier.... | 45/8 462¼ 

März 200 / 141% 1418/94 | Amerikaner .. 975/80 974 
Rüböl 200% 294 | 294 | Deiter. Banknoten. 81 82 
Spir. befeftg. Ruf. Bantnoten 79% 797/g 

März: 5 17 25 17 29 J do. 18641 Pr.-Ant.| 1188/8 118½ 

April: Mai 18 1] 18 3 Itallener .. 54% 54/8 
Nord. Schazanw. 100. 997/86 Türk. Anl. de 1885 41% 41 
Nord. Bundezan. 1005/ 1007/8 Wech eleours Lon. 6. 235/806. 23 / 


Fondsbörſe: Inländ. Papiere angeregt. 
Meteorologiſche De eſche vom 2. März. 


com. Temp. R. Wind. tärte. Himmel sat 
64 — 0% mug heller 
Hon gaberg 43 — 0,70% ar! beiter 
anzig . . . 343,3 — 0, NW ark trübe. 
Cöslin . . 343,9 — 0,9 RW mäßig trübe. 
Stettin .. 345,5 — 2,4 W ſchwach heiter. 
utbus. . — | — en 
Berlin . . 344,5 — 1,950 0 wach heiter, Reif. 
N. 1% 341,7 — 0,2 wach heiter. 
zen: 342,1 — 3,180 ſcchwach heiter. 
erſailles“ — + 1/6 W mäßig heiter. 
Riga.. . . 339,1 — , NW ftart heiter. 
Helder. 848,8 — 0, OS . Ihm. — 
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er Raufmann Nudolph Haſſe von 
hier wird in dem kaufmänniſchen Con⸗ 
curſe über das Vermögen des Kaufmann 
Anton Matzner zum definitiven Verwalter 
der Maſſe beſtellt. 

Danzig, 4. Februar 1871. h 
Königl. Stadt⸗ u. Kreis- Geridt. 
1. Abtheilung. (1218) 


as der Carl George Hoppe ſſchen Con: 
cursſache wird zur Prüfung der von 
Fräulein Adolph ine Wirthſchaft nach⸗ 
träglih angemeldeten Ausfallsforderung von 
2000 15 nebſt 6 Procent Zinſen, eir getra⸗ 
gen auf dem Grundſtücke des Gemeinſchuld⸗ 
ners Neufahrwaſſer No. 42 Rubrica III. 
No. 3, ein Termin auf 
den 21. ar et; 
Mittags 12 Uhr, 
im Terminszimmer No. 16 vor dem unter⸗ 
zeichneten Richter angeſetzt. 

Danzig, den 22. Februar 1871. 
Königl. Stadt⸗ u. Kreis⸗Gericht. 
Der Commiſſar des Concurſes. 
Hagens. 


Oeffentliche Vorladung. 


Der Erbeiter Auguſt Wilhelm Loebell, 
bis zum Monat September 1869 hier wohn⸗ 
haft, und ſeit dieſer Zeſt ohne feſten und 
bekannten Wohnſitz, wird zur Beantwortung 
der von ſeiner Ehefrau Anna Maria 
Loebell, geb. Schoß, wider ihn unterm 5 
Januar er. angeſtrengten Cheſcheidungs⸗ 
Klage zum Termin 5 

den 2. Mai er., 

Vormittags 11 Uhr, 
vor Hrn. Stadt⸗ u. Kreisger⸗Rath Aßmann. 
Zimmer No. 14, unter der Verwarnung vor⸗ 
geladen, daß bei ſeinem Ausbleiben die Ehe 
wegen böslicher Verlaſſung a und 
überhaupt wider ihn gemäß SS 688 ff. Allgem. 
Land⸗R. 2 I. verfahren werden wird. 

Danzig, den 16. Januar 1871. 


Kgl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
2 . Abtheilung. 


Bekanntmachung. 

Der Kaufmann Franz Knaak zu Culm 
bat fur ſeine Ehe mit Agnes geb. Kaska 
die Gemeinſchaſt der Güter und des Ermwer- 
bes mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
das Eingebrachte der Frau und das von ihr 
während der Ehe durch Schenkung, Erbſchaft, 
Glücksfälle oder von ihr ſelbſt Erworbene 
die Natur des geſetzlich vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben und Nießbrauch und Verwal⸗ 
tung davon der Frau allein zuſtehen ſoll 
Eingetragen in unſer Regiſter zur Eintragun 
der Ausſchließung der Gütergemeinſchaft 
unter Kaufleuten sub No. 25 zufolge Verfü⸗ 


Nationaldank-Stiſtung. 


Zum Beſten dieſer, den hilfsbedürftigen 
vaterländiſchen Kriegern gewidmeten N 
ift eine Lotterie veranſtaltet, deren 100, 
Looſe a 1 . ſämmtlich gewinnen ſollen. 
Die Ausführung iſt miniſteriell genehmigt 
und wird dieſelbe von der Staatsbehörde 
beaufſichtigt. Die Gewinne beſtehen in Wer⸗ 
then von 5000 , ab, wozu die Deckungs⸗ 
mittel deponirt ſind. Das durchaus reelle 
Unternehmen wird von einem beſondern Co⸗ 
mits geleitet. Der General⸗Debit der Looſe 
iſt dem Bankhauſe Hermann Block in 
Stettin übertragen. Der ganze Ueberſchuß 
fließt der Rationalbant-Shfkung m und wird 
zu Gunſten der, der Fürſorge dieſer Stiftung 
anheimfallenden hilfsbedürftigen Krieger ver⸗ 
wendet. Allen Behörden, Freunden und För⸗ 
derern der Stiftung, insbeſondere auch den 
Herren Ehrenmitgliedern derſelben, wird das 
Unternehmen aufs Wärmſte empfohlen, und 
bitte ich, daſſelbe durch Anregung und Selbſt⸗ 
betheiligung fördern zu helfen. (600) 

Invalidenhaus Berlin, im Febr. 1871. 

Der Präſident 
des Nationaldanks für Veteranen. 
General⸗Lieutenant von Maliszewski. 


Sichere Hilfe 


genen die Verſchleimungen des Halſes, der 
uftwege und Bruſtorgane, ſowie ihre Folge⸗ 
zuſtände, wie Huſten, Heiſerkeit, Katarrh des 
Kehlkopfes, Magens, Drüſenleiden, Schleim 
aus wurf, Bruſſſchmerzen und Nervenleiden, 
ſowie Bleichſucht, durch ein bewährtes, na⸗ 
lürliches Heilverfahren meiner vegetabiliſchen 
Nähr-, Säfte⸗ und Blutbildungsmittel. Bro⸗ 
ſchüre nebſt Empfehlungen gratis bei 
Otto Wullé, Breslau, 
Alte Junkernſtraße 25. 
Per Poſtanweiſung: Hrn. Otto Welle, 
Breslau. 
Schicken Sie mir 752 3 Cartons 
Thee. Ich bin durch Ihre Mittel vollkommen 
geneſen und ermächtige Sie hierdurch von 
dieſem Zeugniß zum Heile der Menſchheit 
öffentlichen Gebrauch zu machen. 
Sobotka bei Fleſchen. 
Probſt Bujina 


— Fe a Brodit na 
Sufien-Pafillen, 

vortreffli egen catarrhaliſche ectionen 
der Meſpirallons Organe, wie Heiſerkeit, 
Huſtenreiz und 1 des Halſes, 
ſtets vorräthig nebſt Gebrauchsanweiſung in 


der Raths⸗Apotheke in Danzig. 


Dr. Riemann’s Ruthenium, 
zur gänzlichen Vertilgung der Hühneraugen, 
Warzen und Hautverhärtungen, a Flacon 5 


gung von heute. Fre, empfiehlt die Niederlage von Toilette: 
Culm, 89 Kreis. ge richt Artikeln, Parfümerien u. Seifen von 
1. Abtheilong. 204) gan lbert Neumann, 
nmarkt 38. 
Bekanntmachung. 17 5 14905 
Bel der hieſigen Steindammer Mittel⸗ di Neuen Kitt 14 


Schule für Knaben ſoll die Stelle des dem 
Dirigenten zunächſiſtehenden Lehrers mit einem 
Literaten, welcher die Lehrfäbigkeit in Ma⸗ 
ni und im Deutſchen oder in der Ma: 

ematit und in einem andern Unterrichts⸗ 


für Glas, Porzellan, Stein ete., die Flasche 
zu 24, 5 und 10 Sgr., empfiehlt die Par- 
fümerie- und Toiletten-Handlung am Lan- 
genmarkt 38, Eeke der Kürschnergasse, von 


Ge made tann, Albert Neumann. 
a beſetzt den. 7 8 
—— bie, mit einem Gehalte Gehör-Oe 
von 550 Thalern dotitte Stelle wollen fih| vom Apotheker C. Chop, 9 A 
unter Einreichung ihrer heilt die Taubheit, wenn ſie nicht angeboren 


Lese e, eines Ge⸗ 
ſundheits ⸗Atteſtes und des Ausweiſes über 
ihre Militär » Dienftpflichtigleit bis zum 15. 

ktärz c. bei uns melden, auch angeben, wann 
ſie in die Stelle einzutreten im Stande ſein 


Alleinige Niederlage für 


verbundenen Uebel. 


ee 28. Februar 1871. Neue P atent-Laeden 
agiſtrat h ri 
Königl. Haupt und Reſidenzſtadt. Wilhelm Tillmanns, 
Lotterie f enn 


Neweaſtler, ſowie ſchott. 
Maſchinenkohlen 


offerirt zu marktgängigen Preiſen 
6857 B. A. Lindenberg, 
Comtoir: 


—Lomtoir: Jopengaſſe No. 


des Sächſ. Militär- Ful eien 

Mit Be EiRLaKe? des Königl. Minifterii 
des Innern wird die Ziehung unſerer Lot⸗ 
terie, der umfänglichen Vorarbeiten wegen 
vom 27. Febr. e. auf den 20. März c. 
verlegt, was wir den geehrten Intereſſenten 
hierdurch anzeigen. 5 

Dresden u. Leipzig, 24. Febr. 1871. 
Der Sächſ. Militär⸗Hilfsverein. 


Dr. F. Schwarze. Bernh. Keil. 


Verlag von A. W. Kafemann. 
In allen Buchhandlungen iſt vorräthig: 
Kritik 
der hauptſächlichſten, gegen 


Kuhpocken⸗Impfungen 
e Einwürfe, 


on 

Dr. J. H. Moffert. 

Kreis⸗Phyſikus. 

80. broſch. Preis 12 Sgr. 
Die Maschinenbau- 
schule des Techni- 
cum Mittweida- 
/ Chemnitz (Sachsen) 
beginnt am 15. April den 
er Sommercursus. Vorkerei- 


tungsunterricht frei. Näherer durch 
(1239) Director Weitzel. 


empfehle ich . ab meinem Speicher 

(1129 . Baecker in Mewe. 

Die Kunſt⸗ u. Handels⸗ 
Gärtnerei 


von 
A. Hummler in Elbing 
iehlt ihre Vorräthe b i land: 
ee hoftl. Samen, ple Sende 
Bäume, Nofen, 


und Blumen Samen, 

Sträucher, Weißdorn, Schlingpflan: 

en, Staudengewächſe ꝛc. Blumen: 
onquette und Kränze ꝛc. worüber auf 

Verlangen ſpec. Preis⸗Verzeichniſſe 

und gratis überſandt werden. (dl 


Wiederverkaäufern 


empfiehlt gute große . bill und feinſte 


Lim ungen a billigſt 
„ F. Hauſchulz, Pfefferſtadt 44 


in herrſch. Haus mit gr. Garten billig zu 
E verkaufen. Wo? ſagt die Expedition Dies 


ſer Zeitung. 
Nähres Holzſchmiedegaſſe 6 vor dem 


* 


— 


1869 He aan 1860 Bahnhofe, 2 Treppen. 
Amſterdam ilſen. Wittenberg. Sime der Oſtſeefiſcherei⸗Ge⸗ 
NPN ſellſchaft gehörigen Fahrzeuge 
Liebe-Liebig's Nahrungs- end billi zu verkaufen. Nähere Aus, 
unft ertheil 


mittel in löslicher Form, 
Extract der Liebig' ſchen Suppe, 
im Vacuum bereitet, 
erſetzt, wenn vorſchriftsgemäß in Milch 
elöit, Säuglingen anerkannt am voll- 
eommenſten die Mutterbruſt; in Bier, 


ilt 
(100 2) H. Merten, Schuitenſteg. 


ine ſolide deutſche Lebens⸗Verſiche⸗ 
rungs⸗Bank wünſcht Kreis: 
Haupt⸗ Agenturen in der Provinz 


mouſſirendem Waſſer, Cacao oder u errichten. Proviſion hoch und die 
Nilch genommen, it es Erwachſenen nſtellung von Specialagent . 
die leicht verdaull ſte und dabei nahr⸗ a Offerten tüchtiger eng 


Be 50 alb en Ma⸗ 
genleidenden, Elutarmen, Reconvalescen⸗ 
ken, Bleichſüchtigen, Entkräfteten warm 
zu empfeblen. 


Zeigen a 


den unter 1152 durch die Expedition 
dieſer Zeitung erbeten. 


a» 5 Pfd. zu 12 16 Buchführung. 
anzig ſämmtliche Apothelen. Zur Einrichtung, Führung, Abſchlüſſen und 
— F N nn zu baridaflinen e 8 1 3 1 zum 
nterrichte in einf. u. a 
D Mobiliars ſoll in den Stunden von 10— Einzelne oder im Cutel een FA = 


2 Uhr verkauft werden Heumarkt 8, 2 Tr. A. Lipkau, Breitesthor No. 6, 1 Tr. 


Lager in 
halten in 


Nähere Auskunft ertheilt Hofrath Prof. Dr. E. Stöckhardt. 


Das Eiſenhütteu⸗ und Emaillir⸗Werk mit 


(6560) 
| 


Friſche Nübfuchen |: 


franco]? 
042) 


e ee eee 
2 Unterzeichnete fertigen in den Mas 5 


ſchinen⸗Papieren Waſſer⸗ 2 


zeichen in jedem beliebigen Em⸗ 2 


Gr. S. Landwirthſchaftl. Lehrauſtalt der Univerſität 


f WK 
Die Vorleſungen für das Sommerſemeſter 1871 beginnen am 24. ln 


Maſchinenbauanſtalt 
zu Neuſalz a. O. 


empfiehlt ſich bei Eintritt der Bau⸗Saiſon dem geehrten bauenden Publikum zur Lieferung 
der erforderlichen Eiſentheile in Guß⸗ und Schmiedeeiſen, als: 


Säulen, Trägern, Fenſtern, Gittern aller Art, 
Monumenten, Treppen, Veranden, 
Gemwächshäuſern, Pavillons, 
ſowohl = einfacher als reicher Ausſtattung. ert St all a Einrichtun gen 


amentlich machen wir auch au 
für Pferde, Rindvieh ꝛc. aufmerkſam, bei welchen wir allen billigen Anſprüchen in Bezug 
auf Zweckmäßigkeit und Preisſtellung ſowohl für einfache als elegante Ein⸗ 
richtungen um ſo mehr genügen werden, als wir dieſem bisher in Deutſchland faſt nur 
für Luxusbauten eingeführten Artikel ſeit Jahren unſere Aufmerkſamkeit zugewendet haben, 
daher mit allen Anforderungen vertraut ſind. 5 
Da uns gediegene Kräfte im Modelleurſache und Sachkenntniß in Eiſenconſtructionen 
zu Gebote ſtehen, ſo hoffen wir die Zufriedenbeit unſerer werthen Abnehmer zu erlangen 
und dienen gern mit Koſtenanſchlägen und Auskünften aller Art. 
Neuſalz a. O., den 21. Februar 1871. 


ppa. Eiſenhütten und Emaillir⸗Werk. 
Griesbam mer. &. Schlegel. 


Gladbacher 
Feuerverſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Grundcapital 3,000,000 Thlr. Pr. Crt. 


Die Geſellſchaft verſichert gegen Feuerſchaden und Blitzſchlag: Gebände, 
Mobilien, Wagren, Fabritgeräthſchaften, Getreide in Scheunen und Schobern, Vieh: 
und re e Gegenſtände jeder Art zu moͤglichſt billigen, feſteu Prä⸗ 
mien, ſo daß unter keinen Umſtänden Nachzahlungen zu leiſten ſind. 

Bei Gebäude⸗Verſicherungen gewährt die Geſellſchaft den Hypothekar⸗Gläu⸗ 
bigern beſonderen Schutz. 

Proſpecte und Antragsformulare für Verſicherungen werden jederzeit unentgelt⸗ 
lich verabreicht, und jede weitere Auskunft wird ge ertheilt von den Agenten der 
Geſellſchaft, ſowie durch den Unterzeichneten, zur ofortigen Ausfertigung der Po⸗ 


licen ermächtigten General Agenten 
H. Jul. Schultz, 
Comtoir: Heilige⸗Geiſtgaſſe 100. 


gem — Druck, Trocken⸗ und Waſſer⸗ % 
empel. 2 
„Da der Preis unſerer Papiere 
keine außergewöhnliche Koſten, wie! 
Reiſeſpeſen ꝛc. zuläßt, fo erlauben wir; 
uns noch zur Kenntniß unſerer geehr⸗ 7x 
ten Kunden zu bringen, daß wir nicht 
mehr reiſen laſſen und aus dem Grunde 
die gütigen Ordres uns ſchriftlich er⸗ 
bitten. (315) 
A. Fellinger & Co., 
Papier Mauufaktur en gros, % 
Berlin. 


e eee, Eee eee 
Alte Gold⸗ und Silberſachen wer⸗ 


Ri 
2 
2 


2 


2 


0233) 


E 
U R * = 

Ein Rittergut, 
3300 Morgen Areal, im Belgarder Kreiſe, it 
unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen, 
event. gegen eine Kiefern: Waldung ſchlag⸗ 
baren Holzes, an gun tigen Communica⸗ 
tions⸗Mitteln belegen, im Werth von 60 bi 
120 Mille zu vertauſchen. Offerten sub B. 
4664 bef, die Annoncen ⸗ Expedition von 
Nudolf Moſſe, Berlin, Friedrichsftr.66. 


Für ein Rittergut 
in der Mark wird ein tüchtiger Wirth⸗ 
ſchafts⸗Inſpector bei 110 % Gehalt und 
freier Station zu engagiren gewünſcht. 

Auftrag: J. A. Wiesner in Berlin, 
Wilhelmſtraße No. 113. 124) 


2 Ein junger Mann, 
Manufakturiſt, tüchtiger Verkäufer / 


BER EEE ARE fertig polnisch ſprechend, wünſcht vom 

2 Ei —— N — 1, April er. Engagement. Adreſſen 

eee $ 5 2 x ; L. K. poste restante Berent. _ 
Prämienanleihe der Stadt Mailand v. 1866 i 


Ob igationen von 10 Franken 

Grundbeſitz und die directen und indirecten Steuern 

der Stadt Mailand. f 

Ziehungen am: 16. März, 16. Juni, 16. September und 16. December. 

Prämien von: Franken 100,000, 50,000, 30,000, 

i 10,000 ac. 

mindeſtens mit 10 Franken zurückbezahlt. 

Bank⸗ und Wechſelhäuſern des In⸗ und Auslandes zum 
= fl. 4. 40 kr. = fl. 4 O. W. 


Gitengieperei und Maſchinenfabrif 
Rühl & Brosowsky, 


Frankfurt a. 0. — Bahnhof — 


empfiehlt ſich zur Anlage von 1 
Brennereien, 
Brauereien, 1 Dampfmahlmühlen 


* 
in E U 
garantirt durch den geſammten * 3 1 E E 1 1 1 
ſucht ein Engagement in einem guten Haufe 
Nähere Aus m erteilt der Gymnaſiallebrer 


Graeſer in Marienwerder. 
7 


7 7 — 
Eine Erzicherin, 
welche anßer den Elementar⸗Gegenſtänden 
in Mufit und Sprachen Unterricht ertheilt, 
ſucht zum 1. April oder Mai er Engagemen 
J Gefällige Offerten erbeten unter No. 1205 in 
der Exped, d. Ztg. 


Ein Hauslehrer, 


cand. phil., der auch in der Muſit unterrichtet 
und ſehr gute Zeugniſſe befist, ſucht zum l. 
April eine Hauslehrerſtelle. Adreſſen unter 
1168 nimmt die Expedition dieſer Zeitung an. 
Eine gebildete Dame wünſcht Aufnahme in 
einer Gutsbeſitzer⸗Familie (mit Kindern) 
auf dem Lande, in ſchöner Gegend von 
Danzig oder Elbing, mit beſcheidenen An⸗ 
ſprüchen, bei mäßiger Penſion. Dieſelbe i 
bereit der Hausfrau den halben Tag bill: 
reiche Hand zu leiſten. Adr. sub U, 110 
werden franco erbeten bei Braun & Weber 
in 50 i. Pr. (Generalagentur von 

Rudolf Moſſeſ. e 
Cin ſeit einer Reihe von Jahren fungi⸗ 
render und in Geſchäften erfahrener 
Buchhalter wünſcht eine 
Handlung oder einem Fabri 
Gefällige 
Exped. d. Ztg. erbeten. 1 J 
Erfahrene Landwirty innen empfiehlt 

J. Dann, Jopeng. 58. 


ig Obligation wird 
u haben bei allen 
Seile von: Francs 10 Thlr. 2. 20 Sgr. 
er. 


. 


Stärke- und Zuckerfabriken, 
und Schneidemühlen. 
Anſchläge und Zeichnungen gratis und franco. 


Neue Blumenkahl⸗Cultur. 


Denſelben ohne Koſten im Winter in derſelben Güte und Größe im Freien zu 
züchten wie im Sommer. Dieſes Verfahren, von höheren Autoritäten anerkannt wir 
unſeren geehrten Abnehmern auf Deut mitgetheilt und der hierzu erforderliche Samer 

Lth. mit 1 15 % abgegeben, Auch empfingen einen directen Import von Samer 
Alpenpflanzen, geben ſolche in Sortim v. 12, W und 50 Sorten zu 25, 


33) 


er in einer 
geſchaft 


der fo beliebten 


45 und 90 pr ab; gleichzeitig unſer Lager land⸗ u. ſorſtwirihſch. Gemüſe⸗ und Blumen: in junges Mädchen wünſcht bie Wirth‘ 
ſamen beſtens empfeblen. & 11 zu erlernen. Näheres bei U in 


Klar und Thiele, 


Samenhandlung und Handelsgärtnerei, 
Auguſtſtraße 933. 


Berlin. 


(804) 


in_anftänd. junges Mädchen mit guter 
Schulbildung, in Handarbeit. ſewie auf 
der Nähmaſchine geübt, wird zum 1. April 
als Aufſicht ei größern Kindern geſucht. Of⸗ 
ferten unter F. E. 1199 in der Exp. d. Z. 


Ein junger Mann mit guten Zeugniſſen vers 
E ſehen, der polniſchen Sprache mächtig 
tüchtiger Verkäufer, kann ſofort eintreter del 

A. Joſephſohn in Bromberg, 
anufakturwaarengeſchäft. 


ö And junge Leuze ſuchen zum J. April in 
i der Nähe des Ketterhagerthors en mös 


Mittel zur Erlangung eines ruhigen 
und geſunden Schlafs. 


Sie Wrheng Fk 6, een Blige seg in eine den. ae de e "Haren 
ständige; der lang entbehrte ruhige Schlaf iſt wieder zucüdgelchrt und die ir das Comptoi Ae ee 
mich beunrubigenden und aufſchredenden Träume befeitigt- Ic fabre mit a ek — 
dem ferneren Genuß Ihres unſchähbaren Malzertralts fort, Tempelhof, Adreſſen unter 1244 in der 0 1 uc 


Poſtexpedient in Altenkirchen. — Ich 
und die gegen den Huſten zu verwendenden 
ie au jest 215 Ri 5 Fabrikate 11 dl in faßte KR 
eſſerun ervorgerufen. eyer, pra e ag. 
Werlaufsſtele bei Albert e in Danzig, Bange n 38, 


ls um Malzchokolade 5 
muß aberma Bruftmalshontens ann, Materialiſt 


| in jun “ 
8 fäller) welcher fo fertig deutſch 


wünſcht Stellung in einem der hieſt 


„Leiſtikow in Marienburg, Gerſon Gebr in Tucbel und J. Steiter gen größeren Geſchafte durch N 
H. th in we, R. + i Cbriſt⸗ n Schulz, Beutlerg. 3. 
N dr targardt, R. H. Siemenroth H Dal a en In aehieiafe b. J Er, finden Mipen 16 


burg, Carl B in Pu wie junge Damen freundliche Au 


Ein Oberkellner, 


ME | per schen Innen: 0 ee ragen — 
darüber gute Zengniſſe beſitzt, wird geſu 
Elbing, "Röniglicer San? - 
Noth. 


r 
Eine gute Belohnung wird dem Fin⸗ 
der von drei Stolper Hypotheken⸗Dolumenten 
augehcert bei Herrn F. Mix, Langen⸗ 
mar a 


Die | N 
N Kunftfteins Fabrik 


{ von 75 7 
„ E. R. Krüger 

Altſt. Graben No. 7—10, | 
empfiehlt Treppenſtufen, Röͤh⸗ 

zu Worlerleitungen in 
allen Dimenfionen, Brunnen: 
ſteine, Pferdes u. Kuh 
Schweinetröge, ſowie 
u. Garten⸗Figuren. Nicht vor⸗ 
enſtände werden auf Beſtellung angefertigt. 


kannt vorzüglicher 
Puuſch royal 15 
a Carl Marzahn, 


laſchen bei 
(82677 Langenmarkt No. 18. 


arte 0, . * 
Frl. Eugenie Bussenius 
wird höflichſt gebeten, zu ihrem hoffentlich 
demnächſt ſtattfindenden Benefiz die hier im 
vorigen Jahre mit ſo vielem Beifall aufge⸗ 
nommene komiſche Oper „Carlo Broſchi“ oder 
des Teufels Antheil“ zur Aufführung zu 
ringen. Viele Tbeaterbeſacher, 


Sr, Geschlechts- u, Haut- 
rankheiten heilt brieflich, gründlieb 
und schnell Speclalarzt Dr. Meyer, 


gl. Oberarzt, Berlin, Leipzigerstr. 91. 


— — 1 ad 
Redaction, Druck u. Berlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


Adr. unter No. 956 in der 


wie franzöfifch ſchreibt und fpricht- 


bme, | 


